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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hart-
mann, Martin Stümpfig, Thomas Gehring, Ulrike 
Gote, Jürgen Mistol, Gisela Sengl, Markus Gan-
serer, Dr. Christian Magerl, Thomas Mütze, Dr. Martin 
Runge, Rosi Steinberger und Fraktion (BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN) 

Für eine aussagekräftige Klimabilanz Bayern 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert eine jährliche 
Klimabilanz zu erstellen. 

Dabei sollen die Treibhausgasemissionen Bayerns 
sowohl als Quellenbilanz als auch als Verursacherbi-
lanz erhoben werden. Neben den bisher veröffentlich-
ten energiebedingten Emissionen sollen auch die 
Emissionen aus den Bereichen Landwirtschaft und 
Ernährung, sowie aus dem Bereich der industriellen 
Produktion erfasst werden. Die Emissionen aus dem 
Verkehrsbereich sollen – wie in früheren Jahren bereits 
erfolgt – auf die verschiedenen Verkehrsträger aufge-
teilt werden. Die Bilanz soll jeweils bis zum 30. Juni 
des Folgejahres vorgelegt werden. 

Begründung: 

Derzeit erstellt die Staatsregierung eine Klimabilanz 
anhand der Quellenbilanz und lässt größere Bereiche 
unberücksichtigt. Für erfolgreiche Maßnahmen ist die 
Kenntnis der Ausgangssituation jedoch entscheidend. 

So ist für eine vollständige Erfassung der Treibhaus-
gasemissionen in Bayern die Erhebung einer Verur-
sacherbilanz notwendig. Bei der Verursacherbilanz 
werden auch die Emissionen berücksichtigt, die in 
Bayern verursacht werden, aber tatsächlich in ande-
ren Regionen entstehen. Beispielsweise sind hier die 
Braunkohlestromimporte zu nennen. Da die Stromim-
porte in den nächsten Jahren nach den Planungen 
der Staatsregierung erheblich zunehmen werden, ist 
dies ein wichtiger Beitrag zur Transparenz in der Kli-
mapolitik. Die Quellenbilanz erfasst dagegen lediglich 
die Emissionen, bei denen die Emissionsquelle tat-
sächlich in Bayern liegt. Für Klimaschutzmaßnahmen 
in Bayern ist sie ebenfalls eine wichtige Analyse. Des-
halb sind zukünftig beide Bilanzen parallel zu erstel-
len, wie dies auch in allen anderen Bundesländern 
üblich ist. 

Weiterhin ist es wichtig die energiebedingten und die 
nicht-energiebedingten Treibhausgasemissionen dar-
zustellen. Die nicht-energiebedingten Treibhausgas-
emissionen nehmen in Bayern 20 bis 25 Prozent der 
gesamten Emissionen ein und sind deshalb ein wich-
tiger Faktor. Die bisher in Veröffentlichungen von der 
Staatsregierung vorgelegten Zahlen zu den Emissio-
nen von Klimagasen beziffern meist nur die energie-
bedingten CO2-Emissionen und ergeben somit ein un-
vollständiges und nicht vergleichbares Bild mit ande-
ren Bundesländern, welche beide Bereiche erfassen 
und somit höhere Emissionen aufweisen. Eine korrek-
te Klimabilanz umfasst alle Sektoren und beinhaltet 
wichtige Bereiche wie Landwirtschaft, Ernährung, 
Landnutzungsänderungen und Industrie. 

In früheren Jahren wurden die Emissionen von der 
Staatsregierung auch nach den verschiedenen Ver-
kehrsträgern ermittelt. Dies ist aus nicht bekannten 
Gründen eingestellt worden. Für eine bessere Beurtei-
lung der Situation ist eine getrennte Darstellung für 
die einzelnen Verkehrsträger sinnvoll. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Umwelt und Verbraucherschutz 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Martin Stümpfig u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 17/21157 

Für eine aussagekräftige Klimabilanz Bayern 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Dr. Christian Magerl 
Mitberichterstatter: Hans Ritt 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Umwelt und Verbrau-
cherschutz federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse 
haben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 83. Sit-
zung am 12. April 2018 beraten und mit folgendem Stimmer-
gebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Dr. Christian Magerl 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Martin Stümpfig, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Jürgen Mistol, Gi-
sela Sengl, Markus Ganserer, Dr. Christian Magerl, Thomas Müt-
ze, Dr. Martin Runge, Rosi Steinberger und Fraktion (BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 17/21157, 17/22043 

Für eine aussagekräftige Klimabilanz Bayern 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten, eine Europaangelegenheit und Anträge, die 

gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. 

Anlage 1)

Bevor ich über die Liste abstimmen lasse, möchte ich Sie noch darauf hinweisen, dass 

der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

in seiner gestrigen Sitzung die unter Nummer 3 aufgeführte Subsidiaritätsangelegen-

heit, Bundesratsdrucksache 155/18 betreffend den Vorschlag für eine Richtlinie des 

Europäischen Parlaments und des Rates über Verbandsklagen zum Schutz der Kol-

lektivinteressen der Verbraucher und zur Aufhebung der Richtlinie 2009/22/EG, bera-

ten und empfohlen hat, die Staatsregierung aufzufordern, im Bundesrat auf Subsidiari-

tätsbedenken hinzuweisen und ferner darauf hinzuwirken, dass diese Bedenken 

Eingang in den Beschluss des Bundesrates finden. Einschlägig sind hier die Drucksa-

che 17/22325 sowie die Beschlussempfehlung auf der Drucksache 17/22363. Die Be-

ratung im Bundesrat ist für den kommenden Freitag vorgesehen. Die Beschlussemp-

fehlung und das Abstimmverhalten der Fraktionen hierzu ist in der aufgelegten Liste 

aufgeführt.

Von der Abstimmung ausgenommen ist die Listennummer 4, das ist der Antrag der 

Abgeordneten Claudia Stamm betreffend "Vielfalt akzeptieren! Queer-Beauftragte*n 

für Bayern ernennen", der auf Wunsch von Frau Stamm in einer der nächsten Plenar-

sitzungen einzeln beraten werden soll.

Wir kommen zur Abstimmung. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit 

den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)
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Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN und der Kollege Fel-

binger (fraktionslos). Gegenstimmen! – Keine. Enthaltungen? – Sehe ich auch nicht. – 

Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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